
gi Her efruftur Der ®atfi‘efiung nich immer dienlich gewefen tein. Der Sohepunft DEu 1eg Neines
Srachteng in DEr Nechtfertigung Yutberg bezüglich feines Anfchluffes an Die Nomifche Wielje, bedeutiam Hr Öie
Berfnupfung {einer Haltung mf Ddem Urchriitentum und Die Sinfhaßung Der Softegdienfiform Des 16. Sahr-
hundert$ für Die Segenwart. Uum Ddegwillen |chien mır eine ausführliche WWiedergabe Der (Sedanfen ım licf
auf Die lifurgifche Stimmung nd Neformbewegung Dder Segenwart nofwendig jlein Ycan mir dafur
y endfi$ BHuch {tärfer, alg eg bigbher geichehen t, berüchfichtigen muflen yreilich differiere iCH On yenNDdIS
Srundauffaffung Des Sottegdienfteg ım UrdQhrijtentum, bei Kuther und folgerichtig auch in Dder Segen:  2  z
D: Sie { mir, (ur3z gejagt, itarf Schleiermacher alg Darjtelung Des Slauktend:  z und Semeinde-
befißeg Örienttiert. Die „Befißerfreude“ verfürzt meine® Srachteng den egchatulogırchen Heffnungscharafter Des
urchrifilıchen Sottegdienftes, Der „Yubjeftige Silaube“ alg menfchliche wunftfion befommt bet Yutber Die
Yriorität gegenuber Der Objeftivität Des „Wourteg Sottes“, nD Die eier Der Segenwart (SYotftfeg alg möderner
Sej{amtjinn eines „Funitooll aufgebauten“ Sottfegdienftes (cheint mir {cOließlich v Wienichen ber [vn-
{iruieren, Mas NUur Sutteg Wort in Yredigfk, Sufrvument, Sebet, 1E wirfen fann. Doch möge ein naberes
Singehen darauf einer amica eXxegesis überlaffen leiben Sie 10l dann jedenfallgs auch eın Dank fein für Die
veichen Anregungen, Die yenDdis DBuc Germittelt.

Witfopy, Dhiliyy Sie Deutichen Yprifet DOnN Yuther DI8 ä)?iei3fche. Yand
on Yuther biö®ölbgr[in. Srıtte veranDderte Auflage. 306 Seiten., VeLNzIg 1925 10, —5Iéenn Yitfop jeine Daritellung Der -Ddeutfchen Yorifer 1tt Quther beginnt, 1D gebt e D 3Wel Yiorausgs:
tebungen au Sie erite betrifft DAas Weien Dder Dichtung alg S ormunNg DeS Kebensgefühles, PE eg auf Die eßfen
Segenfäge Yeltf nDd Objeft nD Subjeft rveagiert. (Spos fieht Die Objeftivität DdDes Cebensgefühlg,DAS {ich Nnur alg eil Der Yelt begreift, in Dder Yyrif Die Subjeftivierung Des <  D, DAg 1ch alg Yndivrduum fühltund nn H au Die formt, im Drama DAg Weltgefühl, DAa Subjeft und OÖbjeft in ihrem eW1g nof-
wendigen Segenfaß um{pannt nD ibn bejabt. $g f fein A weifel, DAa eg ungebheure VBerfurzung bedeutet,Yutherg ebensgefühl innerhalb Ddiefer Sejfinnung zwifchen Yelf und $  c en SE „leßten Segenfäße“,Die er fennt, find Sott und Welt (S$outt un®D Sch S)ie eiıfe Vorausfegung eh in YVerbindung mıf Der erifen.Yitkfoy te in Yuther Die Subjeftivierung Des S& JU I DurchHbruch Tommen: „Sr verlegt Die Yeligion Des
Mitftelalters aug Dder abfoluten AYutoritat Der Vriefterfirche in das perfönliche Sewilen und itellt 10 Die tflicheAutonomie der Verfönlichfeit her.“ Sreilich, muß dem Obijeftiven n feinen S ributf sabhlen, {ofern er „itarrenHyormen und Dogmen“ Öie freie Annerlichfeit (eines religiofen Srliebens überantwortet. er in feinen Kıedern{oll dDemgegenuüber Die unmtftfelbare SGewalt eines religisfen Sefühls augbrechen, jfinnliche NaturverbundenheitDes NMolkgliedes und Snnigfkeit Der deutfchen ig ftif miteinander verbindend. Der Yiterarhiftorifer Al mif dieferAUnfhauung NUL Sxrponent einer thevlugiichen Sinftelung {u Yutber unDd feiner Dichtung, bie SCyitta in leinenUnterfuchungen auf ben arrfen Segen1a8 swilcdhen dem objeftiven Befenntnigliede Der fatholifchen Rırche unDddem lurherifchen KirchHenliede-alg Yusdruck veligiöfer ndividualität gebracht bat x  &  hm f Yuther Die dichterifcheVerfönlichkeit, Die in Dden wertvolleren Kiedern NUur ihre eigenen Cmpfindungen in YHrtie geguffen habe e& oweitSyitta diefe Lhefe Durch Die eitliche Anfegung begrüntet, jnDd fleine Hyprothefen meines Srachteng durch KYucfesUnterfuchungen in Band 35 der YWeimarer UNusgabe erfchütterf. ana t)flt Yuther nicht alg Yyrifer aus eigenemBedurfnig in Dden Riedern Konfefjionen einer inneren Cntwicklung gegeben, ondern hat nn vuürnhereinKirchenlieder für Ddie SGemeinde geDi  e Die Prüfung Der KieDder {elb{ft ergfbt dieje Sinftelung auf Das Objef



fioe auf DAs Yiorft Sottes DAa nach ufherg Bıief Sypalatin Sanuar1 auch Durch den Se{ang, Ddurch
geiftliche RieDder unfer den Keutfen erhalten \verbden {oll. Der ” emweis fann er einzelnen nı geführt werden.
ufasg SDHrift hat GHeft Deg Sahrgangs 19925 „Azwifcdhen den Zeiten“ nmeinesg Sracdhtens mf Necht Deraus  z
geitellt, DAaf Yutherg HieDder an ım Dienike Deß Ynrtes ($ottes und jeiner Verfundigung itebhen. e@te jınd nicht
(ubjeftige Yyrif j1e nd objeftige Hefenntinig:, aubens:, Semeinde:, Rirchenlieder. Yitfoy beobachtet richtig,
DAr Yutfher feinem feiner sahllofen Nachfolger auf DdDem Sebiete Ddes proteftantii Hen KirchHenliedes erveicht
f Sag {ollte Doch nachdenfFlich machen, Ddenn Die Subzjeftivität Das Yrinzip (einer yri gewefen 10
hat Doch gerAaDEe LDr Die \pafere nfwi  ung UNMEeLr größeren Haum egeben Suther f nicht DEr Anfang PiInNner

Yyrif Der Subjekftigitat Die in NiekichHe hren Höhepunft Hat jein Kirchenlied f Anfang und Hühe, flaffitche
Yragung s 111 SCHECT1S Sr verlegt nicht in feinen iedern Die ab{olute Yutoıitat Der Vriefterfirche in Da$s Per:  'a  2
{onliche Sewiyen, (vndern anerfennt Die abiolute Ylutforitat Soutftes un®d feines Ynrtes in feinem Sewifen
Der Segen1aß Des Objeftiven nD Subzeftiven IWIED nicht Durch PINEN Dieg Des leßferen, {ondern Durch den
Sieg Des eriteren uübermwmunden Sy4f aug Ddem oullen Sewicht De: Öbjeftiven befommt DAs Subzjeft Die S$nade

Yebengsgefuhls Das nun ım tieDde jeinen itarfen MYugdruck e

YHolfe, tto SA eutiche evangelitche YPfarrhaus in jeiner Dedeukung
fur DA eutiche A 50 Seiten. 6 Abbildungen BVL

DYer DUrch {eine Heimat{Hriften befannt gewordene Faäminggpfarrer NolFe biefet hier eine Heißige
Aufammenftelung bn Augfprüchen über DAaAs deutiche Vrarrhaus und Schilderungen jeines Wefens au s allen

SsahrhunDderfen. Yıon Ruther el al$s dem Begrüunder auggehen®D, verfolgt DAa evangelitche Yfarrhaus
ım YMantel Der Seichichte, führf berubmte Söhne und Töchter an, {fügf Yorte beruhmter Yianner inzu und
{chließt ntif Sedichten. Das Yırchlein IDirD manchem mancherlei teten haben. Wei DdDem Umfang
fonnte Ddie ANudgwahl natürlich nicht oollftändig fein, hier bleibt Danır Die fubjeftive Sinftelung ent{cheidend.
Srwünfcht ware aber gewelen, Der Verrfafer Die KebensbefHreibungen Katharina 901 Dra benußt
hatte, beiunderg Die aus JUNGETLET Aeit O0n Albrecht Zhoma, Synit Rrofer nd Hermann Wiofapp Die Nilder
On Ir Yiartinus und wrau Kürhe affe mun gEern in den gleichzeitigen Worträaten Ü Yufas ranach Qe=
jehen ag ltergbhild Des Neformatorg nocCh DAazU in PINELT vielfaltig abmandelnden Repyrodufktioun nach
Sranach nDd DA$ in Sejicht nD Zracht Der WioDde Des 19 sahrhundertg angepaßte Hildnig Käthes geben
nich Dden rechten Sindruck, YNuch Volfgbucher düurfen un®D fönnen hier NUr DAaA$s Yeite und Heiefen

DBarticherer, gne Hrau Kathe Yuther ın Torgau, Spopnderdruck Der
ZTOrgauer Zeitung. 1A92  Y A9 Seiten.
$ Heft bietet auf Srund archivalifcher F orfchungen Der T orgauer Studienratin eine inferejjanfte Sr

ganzung Der bigherigen Yivaraphien Durch Nachrichtken uber Dder Yitmwe und YWiutter leßfes {Omerzliches Sr
leben ihre ylucht 1881 Dden Rindern DLr DEr T eil ım Herbit 1552 ihr Hınfiechen unDd Sterben in S Dr au.

MNBefiunders Ddanfengwert L Oie q Wiedergabe DEr Sratplatte ın e Miarienfirche, Ddie unsg Katharina in DEr
ovollen Seitalt DEr Yiafirone in Haube und Welzmanfe mi£f ebengonllem Sejfichtsausdruck SeigT.


